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Vordiegdldme.ader.
Indergöldenmader soll man meide/t alles/ was hare zu verdaue«/

als gesilcbroderFepöcselcssetscb voraus gesilcht oder Fepöckelc
rindfieisch /bonen/linsen und dergleichen / gar zu siarckcs Ze^
würy/ zu viel ge/alyens und gesällerre speisin.

l^. I Wann die goldene ader brennt und heraussen ist.
Ao soll man chamillen- blütheinein tüchlein einbmden, dasselbigein
»H milch sieden, und so warm als mans erkiden tan, auf.dte goldene

ader legen.
K. 2 Ein anders.
Mn breit wegrich-wasserein tüchlein eingetunckt, und auf die göldene aber
^w gelegt, man darffes welter nicht wärmen, sondern nur also kalt, wenn
das tüchlein trucken ist, so tunckt mans wieder ein, so lang es Vonnöthen ist,
gebraucht, ist bewährt.
^. ? Item, vordie göldene ader.
Mst nichts bessers, als nim hopffen, wie man ihn zum biersieden braucht,
^ koche chnm wasser, und laß den Patienten daraufsitzen, so warm ers er¬
leiden tan, und daß derdnmpsswohl in ihn gehe.

n. 4 Ein anders.
Mtem man nimmt hollunderblüthm-wasser,oder von breit wegrich, in
^" dieses legt man grünen Vitriol, daß es etwas grünlicht wird, alsdenn
tunckt man einen bade-schwamm in das wasser, druckt d«e ädern hinein, die¬
ses so offt gebraucht, biß es besser wird.

^l. 5 Wann die göldene ader blutet.
Mn nimmt zunder und legt ihn aufdiegöldeneader, sohilssts; oder
^ nimm emen hasen-balg, verbrenne chn, und streue das pulver dar¬

auf,
n. 6 Für die göldene ader, wenn solche herausgehet und

sehr brennet.
MIa» nimmt feigen, und kehret sie um, leget sie in lindenblüth-wasser/last
^ es wohl anziehen, alsdenn schleimtman es wohl aus, und legts auf

die ader, man kan unter das lindenblüth-wasserauch breit wegrich-wasser
nehmen.
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7 Noch ein anders für die göldene ader.
imm haußwurtz-blätter, zerdrücks ein wenig, thue sie in ein Mein oder
topff, laß bey einem kleinen kohlfeuer laulicht werden, und streichs auf

ein tüchlem, legs offt über die ader, es kühlt und nimmt den schmertzen weg;
Item, man soll auch Haber schön auslesen, und in froschleich - oder in linden-
blüth-wassersieden, biß er schleimig wird, alsdenn ein tüchlem m solchem
schleim eingetunctt, und offt laulicht übergelegt.

n. 8 Für die göldene ader eine salbe, und wann sie einem anfangt
zu bluten, wie mans blut muß snllen.

Wimmbaumwoll, und brenne sie über einem wachs-licht über und über
^^ gar wohl, und darnach rost es mit baumol ab, und drucks aus, legs auf
den schaden, daß es das blut Met.
n.^7 Eine salbe vor die göldene ader.
Wan muß nehmen eine weisserübe, samt dem kraut, und muß se sieden,
""* darnach mußman das kraut, die haut, und alles das harte nnteman-
der hinweg thun, daß nur der tern bleibt, mmm denn eine Hand voll küm-
mel, stoß es zu mehl, und die rübe darunter, solches in welssen rosen-wasser
gesotten, dieses dreymahl mit zugiessung des rosen-wassers, daß zu einer sal¬
ben mrd, mtt stetigem umrühren, diese salbedenn aufgestnchen, und aufdie
ader gelegt, darnach nimmwachtel-schmaltz, das muß den ructgrad nach ge-
rad aufwetts gestrichen werden, eines fingers lang, man nimmt nur soviel
daß den finger netzen thut -, Item, nimm eine gefrohrnerübe, schneide und
drücke sie wohl aus, denn fnn warm aul die ader gelegt.

n. ic> Für die göldene ader sollMgewGseyn,
-^lle morgen soll man nüchtern von einem rctttch, der nicht gesaltzen ist,

etliche blatlein essen.
n. 11 Dierücken-aderzuverstopssen.

^ m may distillire enl wasser,, es helft burtzel-'kraut, das trincke osst-
^ mahls, netze tüchlem darein, und leg es auf den ausgang dcr golde¬

nen adcr.
Item: Für die göldene aber das himmelbrand-öl
It'.m: Istgut dasmomordica-öl
Item: Die praparirten cronabeth - oder Wacholder

beeren
Item: Istgutdasclystir
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